
Mündliche Reifeprüfung 

im Fach GW



Themenbereich: Wirtschaftsstandort Österreich

Aufgabenstellung 1 Alpentourismus

Lehrplanbezug Auswirkungen regionaler Disparitäten auf das Alltagsleben und die Wirtschaft erläutern.

An aktuellen Beispielen erkennen, wie die öffentliche Hand die Wirtschaft beeinflusst und durch 

strukturpolitische Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der EU Regionalförderung betreibt. 

Situationsbeschreibung Der Fremdenverkehr und die damit verbundene Freizeitwirtschaft haben für viele Alpenregionen 

eine zentrale Bedeutung für Einkommen und Beschäftigung. In den ländlichen und hochalpinen 

Gebieten ist der Tourismus existenziell geworden.

Aufgabe 1: Beschreiben Sie die Lage der Alpen in Europa und geben Sie einen Überblick über die Entwicklung der Alpenregionen.

Aufgabe 2: Analysieren Sie die Übernachtungszahlen nach Bundesländern M2. Welche Gründe können Sie für die hohen Zahlen nennen? 

Was erwarten sich Gäste in Österreich?

Aufgabe 3: Beschreiben Sie die Entwicklung des Tourismus und begründen Sie die Veränderung der Saison von 2019 auf 2020 mithilfe der 

Abbildung

Aufgabe 4: Zählen Sie Maßnahmen, die für die Entwicklung des Tourismus in Österreich von Vorteil sein können, auf.

Aufgabe 5:  Beurteilen Sie den sanften Tourismus als Alternative zur Massenabfertigung. An welche Grenzen stößt die nachhaltige 

Tourismusentwicklung? Welche Interessenskonflikte treten auf? Schildern Sie die Problematik aus einer bestimmten Perspektiven.



M1 Alpentourismus



M2 Statistiken
M1: Alpentourismus

M2: Nächtigungen in Österreich 2017

M3: Entwicklung des Tourismus in Österreich

M4: Klimawandelanpassung konkret

Immer neue sommerliche Hitzerekorde verdeutlichen die Chance für alpine Destinationen, sich noch stärker als ganzjähriges Ausflugs- und Urlaubsziel zu profilieren. Klimawandelanpassung bedeutet vielfach schneeunabhängige Produkte und Angebote zu forcieren, die Infra- und Suprastruktur entsprechend weiterzuentwickeln – soweit dies von der Raumordnung her unterstützt wird. Der Aktionsplan der Österreichischen Strategie zur Anpassung an den Klimawandel spricht im Aktivitätsfeld Tourismus u.a. die Handlungsempfehlung „Stärkung des alpinen Sommertourismus“ mit der Zielsetzung 
aus, die alpine Infrastruktur zu schützen und klimawandelbedingte Chancen im Sommertourismus zu nützen. Das Konfliktpotenzial in Bezug auf Flächeninanspruchnahme bei der Schaffung von neuen Angeboten wird dabei offen angesprochen. Folgerichtig wird im Aktivitätsfeld Raumordnung die „verstärkte Zusammenarbeit von Raumordnung und Tourismus zur Förderung einer klimawandelangepassten nachhaltigen touristischen Infrastruktur“ gefordert. 

Tourismus „raumverträglich“ zu gestalten ist jedoch wahrlich keine leichte Aufgabe, zumal bei Themen wie Verkehr, möglichen Umweltbelastungen oder Schutz vor Naturgefahren zahlreiche Wechselwirkungen bestehen. Quelle: https://www.tp-blog.at

https://www.bmnt.gv.at/umwelt/klimaschutz/klimapolitik_national/anpassungsstrategie/strategie-kontext.html
https://www.tp-blog.at/innovationen/schwerpunkt-nachhaltigkeit/raumordnung-und-tourismus-klimawandelanpassung-konkret
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